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Der Begleitschein 
 

Allgemeines 

• Der Begleitschein ist ein offizielles Dokument. Derselbe Begleitschein wird von 

swissherdbook, Braunvieh Schweiz und vom Schweizerischen Holsteinzuchtverband 

verwendet. 

• Der Begleitschein (Original rot/weiss) zusammen mit den Milchproben an das Labor 

senden. Er dient zur Übermittlung der Milchmengen sowie als Grundlage für die 

Entschädigung des Milchkontrolleurs. 

• Das zweite rote Blatt (Kopie) ist für den Milchkontrolleur. Diese Kopie muss während 

mindestens zwei Jahren (shb) bzw. drei Jahren (BVCH) aufbewahrt werden.  

• Das dritte gelbe Blatt (Kopie) nach der Kontrolle dem Züchter abgeben. 

• Verschmutzungen des Begleitscheins vermeiden, gedeckte Schreibunterlage benützen. 

• Der Begleitschein ist ein Durchschreibeset. Kugelschreiber benützen (Filzstifte machen 

keine Kopien).  

• Nur blaue oder schwarze Kugelschreiber benützen (rot kann der Scanner nicht lesen).  

• Schreibtüchtigkeit des Kugelschreibers beachten (Winter, kalte Temperaturen) 

• Der Begleitschein wird auf den Namen und die Betriebsidentität des Betriebsinhabers 

ausgestellt. Auch Adresse und Identität des Milchkontrolleurs, der die letzte Kontrolle 

ausgeführt hat, sind aufgeführt. 

Der Verband welcher die Milchleistungsprüfung durchführt ist oben auf dem Begleitschein 

ersichtlich.  

Mitteilungscodes 

Code 1 - verkauft/geschlachtet 

Mit dem Code 1 wird ein Tier gemeldet, welches sich bei der Milchkontrolle nicht im Stall 

befindet. Das Tier ist verkauft, oder geschlachtet worden, oder es wurde von der Alp oder 

einem «Temporär-Standort» wieder in den Heimbetrieb gezügelt. 

• Nie Milch eintragen! 

• Die Kuh ist nicht mehr im Stall. 

• Ist eine Kuh aufgedruckt, welche nicht zum Betrieb gehört, so kann sie mit dem Code 1 

gelöscht werden. 

• Code 1 darf nicht eingetragen werden, wenn die Kuh auf die Alp verstellt wird (in diesem Fall Code 6). 

Code 5 - trocken/galt 

Mit dem Code 5 wird eine Laktation abgeschlossen. Es kann bereits Code 5 eingetragen 

werden, wenn die Kuh bei der darauffolgenden Wägung galt sein wird. 

Code 6 - Alp/verstellt 

Der Code 6 wird auf dem Begleitschein des Stammbetriebes immer dann eingetragen, wenn 

die Kuh temporär in einen anderen Betrieb verstellt wurde. 

Das heisst, die Kuh ist anlässlich der Milchkontrolle nicht im Stall, gehört aber noch zum 

Betrieb. 
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• Kuh verstellt 

• Kuh an Fütterung gegeben 

• Kuh auf der Alp 

• Code 6 wird jedes Mal eingetragen 

Code 7 - beeinträchtigte Probe 

Code 7 mit eingetragener Milchmenge auf Begleitschein, wenn: 

• Kuh krank 

• Kuh rinderig (stierig) 

• Kuh verunfallt 

Die Kuh wird gemolken und kann kontrolliert werden! Milch eintragen, Probe nehmen und 

einsenden. 

Wenn aufgrund technischer Probleme keine Milchmenge erfasst werden kann, ist ebenfalls 

der Code 7 einzutragen. Proben ohne eingetragene Milchmenge können nicht rückgemeldet 

werden. 

Code 8 - Mutterkuh 

Code 8 wird eingetragen, wenn eine Mutterkuh im Stall steht. Sie erscheint auf dem nächsten 

Begleitschein nicht mehr. 
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Erklärung Begleitschein 

1 Adresse des Verbandes, der die Milchleistungsprüfung durchführt .  

2 Adresse und Angaben zum Betrieb. 

3 Adresse des Milchkontrolleurs. 

4 Prüfmethode (A4, AT4, ATM4, ATM4/7d, oder ATM4/Roboter) 

5 Zeitspanne in welcher die nächste Probe stattfinden soll. 

6 Kontrolldatum 

7 Kontrolleurnummer (7-stellig) 

8 Zeit des Melkbeginns. 

9 Unterschrift Kontrolleur 

10 Hier kann der Name oder die Nummer des Kontrolleurs eingetragen werden, an 
den der nächste Begleitschein verschickt werden soll. 

11 X = Bestellung von neuen Schachteln mit Laborflaschen (Bund à 16 Schachteln).  

12 Angaben zur Kuh (TVD-Nr., Name, Laktation). 

13 Halsbandnummer (wenn vorhanden = Sortierung nach dieser Nummer, sonst 
alphabethisch nach Name). 

14 Betriebe mit Acetonanalyse. Kühe werden bis und mit der zweiten Probe pro 
Laktation untersucht und mit einem Stern gekennzeichnet. 

15 Spalten zur Erfassung der Milchmenge. Je nach Methode sind beide frei, oder die 
eine oder andere gesperrt. 

16 Spalte für Mitteilungscodes (1= verkauft/geschlachtet, 5= trocken/galt, 6= 
Alp/verstellt, 7 = beeinträchtigte Probe, 8= Mutterkuh). 

17 Wenn beim Druck des Begleitscheins bekannt, sind die Kalbedaten aufgedruckt.  

18 Anmeldung zur Linearen Beschreibung und Einstufung (LBE). 

19 Mitteilungscode für Saugverhalten (nur für Braunviehkühe und Kontrollen über 
Braunvieh Schweiz) . 

   Anmeldung für Melkbarkeitsprüfung (MBK) (swissherdbook + Schweizerischer 
Holsteinzuchtverband) 

20 Anmeldung für Mastitisidentifikation (MID) 

21 Name des verwendeten Milchmengenmessgerätes plus letztes Prüfdatum. Wenn 
andere Geräte verwendet werden mit X melden. 

22 Für Fertalys (Trächtigkeitsanalysen) muss die Natelnummer des Betriebes bekannt 
sein. (Rückmeldungen für Fertalys nur über SMS, oder E-Mail) 

23 Für Labor → leer lassen. 
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